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Perspektiven zur außerklinischen 

Beatmung und Intensivpflege lebenleben

Die Zukunft der  

Atmungstherapie 

Absaugen  
will gelernt sein 

Weaning  
bei Kindern 

GKV-IPReG:  
Die ärztlichen  
Strukturen fehlen



ideosprechstunden sind 
spätestens seit der 
 Corona-Pandemie weitläu-
fig bekannt. Doch ebenso 

ist vor allem Intensivpatienten 
 bewusst, dass ein rein visueller 
 Austausch mit dem Arzt oft nicht aus-

lands. Die langen Wege, die viele Ärzte 
auf sich nehmen müssen, um von 
 einem Pflegeheim ins andere zu gelan-
gen, stellen sie vor immer größere orga-
nisatorische Probleme. Da Bewohner in 
Pflegeheimen in der Regel auch eine 
 intensivere ärztliche Behandlung benö-
tigen, ist auch die Videosprechstunde 
bisher keine ausreichende Lösung. 

Mit MedKitDoc findet seit diesem 
Jahr eine neuartige Form der Telemedi-
zin in mehreren Pflegeheimen ihre 
 Anwendung. Dabei ermöglichen ange-
bundene Medizingeräte neben der 
 reinen Videotelefonie die Echtzeit- 
Übertragung von Vitalparametern, wie 
Blutdruck, Temperatur, Herzfrequenz 

reicht, um Diagnosen zu stellen. Auch 
Corona-Infektionen können für diese 
Patienten schwerwiegende Folgen 
 haben. Zusätzlich spitzt sich der Ärzte-
mangel immer weiter zu, weshalb 
 andere Behandlungsmöglichkeiten 
 unbedingt benötigt werden.  

Das Startup MedKitDoc hat hier 
 weitergedacht und ermöglicht die Echt-
zeit-Übertragung von Herz- und Lungen-
geräuschen während einer Live-Video-
sprechstunde. Somit wird aus einer 
traditionellen Videosprechstunde eine 
echte Fernbehandlung. 

Der Hausärztemangel 
kommt 

Bis 2035 werden 11.000 Hausarztstel-
len unbesetzt sein, was bedeutet, dass 
fast 40 Landkreise in Deutschland 
hausärztlich unterversorgt sein 
 werden. Dies führt nicht nur zu Pro -
blemen im privaten Bereich, sondern 
auch in den Pflegeheimen Deutsch-

Digitale Versorgung heute und morgen
Die Zukunft wird schon jetzt Realität:  
Auskultation von Intensivpatienten im Rahmen der Videosprechstunde.
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Aus der Videosprechstunde wird eine 
 datenbasierte Fernbehandlung, die auch 

für Pflegebedürftige und chronisch-
kranke Patienten sinnvoll  

angewendet werden kann.

V

Sind Sie schon digital unterwegs  
in Ihren Versorgungen?  
Teilen Sie Ihre Erfahrungen mit mir:  
andrealinder@hw-studio.de



und im Zwischenfall. Wir sind davon 
überzeugt, dass wir dadurch die Ver -
sorgungsqualität unserer Klienten 
 verbessern, unsere Pflegekräfte vor Ort 
optimal unterstützen und Krankenhaus-
einweisungen nachhaltig reduzieren 
können.“ 

Die nächsten  
Schritte machen 

Für 2023 hat sich das Startup vor -
genommen, noch mehr Pflegeheime mit 
ihrem Service zu unterstützen. Mit der 
AOK wurde bereits im Herbst die größte 
Versicherung gewonnen, die auch die 
meisten chronisch kranken Patienten in 
Deutschland versorgt. Darüber hinaus 
ist die gerätegestützte Fernbehandlung 
nun auch für Privatpersonen erhältlich. 
Besonders pflegebedürftige Menschen 
und chronisch Erkrankte nutzen MedKit-
Doc regelmäßig, um ihre Vitalparameter 
zu checken und einen Arzt an ihrer Seite 
zu haben. Die Fernbehandlung im 
 gewohnten Umfeld  ermöglicht nicht nur 
Komfort, sondern sichert auch die medi-
zinische Versorgung.

oder Sauerstoffsättigung. Es ist  
sogar  möglich mit einem digitalen 
 Stethoskop den Herzschlag oder die 
Lungengeräusche des Patienten über 
 hunderte Kilometer abzuhören. Die 
 Patientendaten werden dabei mit 
höchs ter Sicherheit, über den gesetzli-
chen Standard der DSGVO hinaus -
gehend, behandelt. MedKitDoc ist 
 außerdem ein vom TÜV zertifizierter 
 Videodienstanbieter, was auch die Er-
stattung der Konsultationen durch die 
gesetzlichen Krankenkassen ermöglicht. 

Partner im Namen  
der Gesundheit 

Verständlich wird die Anwendung in der 
Pflege am besten an einem Beispiel. 
Die Deutsche Fachpflege übernahm 
nach erfolgreichem Abschluss eines 
 Pilotprojekts die Lösung seit diesem 
Jahr in den Regelbetrieb. Begleitet von 
Schulungen für die Pflegekräfte wurde 
MedKitDoc bundesweit für ausge-
wählte Wohngemeinschaften der Inten-
sivpflege ausgerollt. Dabei stellt die 
 Televisite eine Ergänzung der persönli-
chen Abdeckung der Patienten durch 
Ärzte und dem Fachteam medizinische 
Behandlungspflege (FmB) dar – ohne 
zusätzliche Kosten für die Patienten.  

Das FmB umfasst unter anderem 
eine Vielzahl von Atmungstherapeuten, 
die bei der Deutschen Fachpflege den 
Hauptteil der Visiten einnehmen, da 49 
Prozent aller Patienten in den Wohnge-
meinschaften beatmet werden. Daher 
steht die Televisite der Atmungsthera-
peuten im Fokus, und die Anwendung 
des Stethoskops zeichnet sich als 
 besondere Stärke der Lösung aus.  

„MedKitDoc sehe ich als eine Berei-
cherung meiner Tätigkeiten. Ich kann 
mir viel schneller und ortunabhängig 
ein Bild von den Herausforderungen 
vor Ort machen“, sagt Jenny Buch -
heister-Schulz, Mitglied im Fachteam 
 medizinische Behandlungspflege und 
 Atmungstherapeutin der Deutschen 
Fachpflege.  

Das Digitalisierungsprojekt wird von 
Jan Grineisen geleitet, der in MedKitDoc 
eine technische Lösung zur Sicherstel-
lung der Versorgungsqualität sieht:  
„Mit MedKitDoc können wir für unsere 
Klienten jederzeit den Zugang zu 
 unserem FmB-Team und Fachärzten er-
möglichen und dabei die Lücke zwi-
schen vor Ort Visiten und dem Telefon 
schließen. Effektive telemedizinische 
Versorgung anbieten, ersetzt dabei 
nicht die Visite vor Ort, ergänzt diese 
aber durch zusätzliche Verfügbarkeiten MedKitDoc,   www.medkitdoc.de
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Leichter atmen bei Tracheotomie
Das RC-Cornet® PLUS TRACHEO löst zähes Sekret und erleichtert den Abtransport. 
Es verfügt über einen integrierten Anschluss für Vernebler zur gleichzeitigen Inhala-
tions- und Atemtherapie. 

Verkürzt Therapiedauer
Verbessert Medikamentendeposition
Verordnung ohne Budgetbelastung

Bitte vor der ersten Anwendung Gebrauchsanweisung lesen. 
Ohne Vernebler. Erhältlich in Apotheken und Sanitäthäusern. 
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